
6 iF 4 otes Stück.

z) Es will Hr. Ullrich fen. feine Behausung in der Holländischen straffe die fogenante Sonne,
einer Seits an dem Hr. Amtmann Estuchen, anderseits an dem Niemermsir. Kleinschmidt

gelegen, wobey trockener Keller, groft Boden, Scheureu, Pferde-Kuh - und Schweiucstalle,
großer Hofraum, benebst einem Brau hause nut allem Zubehör, »», completten und gutem Stand,
wie auch »roch hieran ein Hauß in der Vartholomäistraße einer Seits a»n Bierbrauer Liebehenz
und ander Seits an dem Hr. Bereiter Meyfarth gelegen, aus freyer Hand verkauftn,vder auch
vermiethen, als in welchem letzteren Fall diese Häuser auf zukünftigen Lhrlsitag bezogen wer
de»» können. Es dienet zur Nachricht, daß fnrnemtich das erste Haus zur'Wirthschaft so
roohl als auch zugleich zn einern Kramladen sehr bequem eingerichtet ist. Kauflustige oder
Miether, können sich in selbiger Behausung zwey Treppe»; hoch bey dem Verkäufer selbst be
liebig melden. '

A) Cs soll des Christoph Theis und Ditmar Brede zu Niedervellnar ihr halbes Haus und Hof
nebst ^ Hufe Land, er officio an den Meistbietenden zum Verkauf abermals öffentlich ausge-
botten und damit von denen gebottenen lio Rthlr. der Anfang gemacht werden; wer nun dar

auf bieten will, der kann sich in dern dazu ein far allemahl auf den 30. Nov. schierstünftrg
anberahmten Licitationstermin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 7. Sept. 1778.

7) Es wollen die sammt!. Arstenifche Erdintereffenten zu Grebenstein ihre am Markt gelegene
Wohnhaus, Schenre, Hofraum und Stallung mit darzugehörigen Recht und Gerechtigkeiten,
Mitwochens den 28. Octobr. 3 . c. öffentlich an den Meistbietenden in edictmäsiger Heßischex

Währung gerichtlich verkaufen.lassen, und sind dara»»f bereits lovo Rthlr. gebotten worden.
Es wird solches zu den» Ende hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit diejenige, welche fo-
thanes Wohnhaus, worunter 3 gewölbte Keller und Scheure, welche ebenfals zum Wohnhaus
aptirt werden karrn, und worunter 2 gewölbte Keller, zu kaufen und ein »nehres zu bieten ge
sonnen, sich be»neldeten Tages Vormittags um 9 Uhr, im Sterbbause zu Grebenstein ohnfehl-
dar einfinden, ihre Gebot thun, und des Zuschlags getvärtigen können, worbey denen Kauft
kiebb/abern zur Nachricht dienet, daß die stipulirten Kaufgelder gegen hinlängliche gerichtliche
Sicherheit allenfals zur Hälfte sieben bleiben, und bis z»»r Ablage landüblich verzinset, auch
beyde sowohl das Wohnhaus uud scheure beysammen, als jedes besonders erstanden werde«
können.

 Des Hr. Rath u»»d Rrfervaten-Eornwissarii Gössels Erben wollen ihre in der untersten Ja-
cobsstraße ehemaligen Iiegengasse gelegene Behausung an den Meistbietenden verkauffen; und
find bereits 1410 Rthlr. darauf gebotten worden; das Kaufgeld^ kann zürn Theil darauf stehen
bleiben. Der Hr. Landgerichts Assessor Ungewitter gibt dein Käufer nähere Nachricht.

f) Nachdem über das Vermögen des Einwohners Johann Henrich Steinmetz dahier zu Elben
der Concnrö-Proceß erkannt, und dann zürn öffentlichen Verkauf der sämtlichen beweg- und un
beweglichen Güther, bestehend in Haus, Hof, Scbeuren, samt nöthigen Stallungen, sodann
dreyen Hufen Land, so zusammen 101 Acker ausmachen, und denen Herrn von Buttlar zum
Ziege»,berg und Friemen zinßbar sind, i| Acker Erbland, »7| Acker 5 Rut. guter Wiesen und
einern wenigstens 2 Acker grosen beym Haus gelegenen Obst - und Grasgarten, nebst dem In
ventario, dreyen Pftrden, Wagen, Pflug und dein »'»brigen dazu gehörigen Geschirr, terminu«
Uciiatioms auf Montag den zoreu November 3 . c. anberahmt rvorden; als wird ein solches zu

dem Ende hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen, so vorgemeldte Güter zu er
stehen Lust haben, sich besagten Tages früh von y bis 12 Uhr bey allhiesigem Adelichen von
Buttlar. Ziegcnbergischer» Gerichte, allwo auch Kauflustige noch sine terminum nähere Nachricht
dieser Güter halben einziehen und bekommen können, einsinden, ihre Gebotte thun, und nach
geschehenem annehmlichen Gebot des Zuschlags und Adjudication gewärtigen. Weilen »nan

 auch zur völligen Berichtigung des puncti liquidi und ariderer denen Gläubigern zu thuenden
Vorschläge Halber, Tenninum auf Donnerstag den i ten Octobr. a. c. präfigirft so werden sämts.

Ereditoren hiermit vorgeladen, und angewiesen, so gewiß in prsfixo instnict zu erscheinen, und
mit.


